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auch nicht immer unfruchtbar und erfolglos geblieben, 
Das Wirken unſerer erſten Peſtalozzianer, Hennig, 
Preuß, Kawerau ꝛc. in den Jahren 1810—15 hat 
für unſere Elementarſchulen reichen Segen geſtiftet; 

er 1810 


Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— en 3 Uhr Yan 8. 8 
2 Berlin, 24. Jan. Die Commiſſton beſchloß 
die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, auch 
gts Communalſteuer, mit allen gegen eine Stimme. 
Der Antrag auf Ueberweiſung der Gebäudeſteuer 
an die Städte und Kreiſe wurde mit 14 gegen 6 
Stimmen abgelehnt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 23. Januar. Abgeordnetenkammer. 
Auf der Ta zesordnung ſteht die Beſchwerde des Bis 
ſchofs von Augsburg wegen Verletzung der verfaſ⸗ 
ſuungsmäßigen Rechte der Kirche in der jr Me: 
> ring ſe teos der Staatsregierung, wel dieſelbe den 
extommuufzir ten Pfarrer Reife fortwirken laſſe 
dvd ihm die Pfarreinkünfte gewähre. Der Referent 
ber Maforität des Ausſchuſſes, Abg. Hauck, empfiehlt 
der Kammer, die Beſchwerde des Biſchofs für 
begründet zu erachten und den König um Abhilfe 
zu erſuchen. Hierauf ſpricht der Abg. Völk als Re⸗ 
ſetent der Ausſchußminorität. Abg. Jörg ſucht ia 
(ag rer Rebe nachzuwelſen, daß das Dogma von 
ber Unfehlbarkeit nicht ſtaatsgefährlich Tei. Der 
Redner ergeht ſich in heftigen Angeiffen gegen ben 
Eulinsuiinifter. Abg. Sepp bekämpft den Antrag 
der Malorität des Ausſchuſſes und verlieſt einen 
Pegenanſ rag, welchen er fi er entuell zu ſtellen vor⸗ 
behält. Hierduf wird die Fortfegung der Debatte 
wur moren vertagt. 

Stuttgart, 23. Januar. Der Abgeordneten⸗ 
klammer wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 
beſſerung der Gehalte der Civil⸗Staatsdiener, vorge⸗ 
llegt. Die Aufbefferung Beträge 15 2. 

— Die Rechtscomm flon der zweiten Kammer 
beſchloß mit 7 gegen 1 Stimme zu beantragen, die 
zweite Kammer wolle über den Antrag Oeſterlen's, 
die Reſervatrechte betreffend — in Erwägung, daß 
die Staatsregierung nach Artikel 78 Abſat 1 und 2 

der Reichsverfaſſung berechtigt iſt, ohne Zuſtimmung 
der Landesvertretung an den e des 
Bundesrathes theilzunehmen und daß die Landesver⸗ 
flaffung hierdurch nicht verletzt wird — zur Tages⸗ 
ordnung übergehen. 
Madrid, 22. Januar. In der heutigen Sitzung 
Cortes legte das Miniſterium fein Programm 
vor. Im Verlaufe der Sitzung ertheilte die Kam⸗ 
dem Miniſterium mit 170 gegen 122 Stimmen 


2 
Telehr. langt ja Freiheit und ſie 1 
möge ſie Freiheit haben, au 


ihrem Gebiete. 


aber geſchehen 


manche zweckmäßige Anordnung getroffen, 1 
oll 

uns keine Parteiſtellung verhindern. Es hat, fee 
o weit 


and als das „Freimaurer⸗Kaiſerthum“. 
preußiſche Behörde, lede S 


4 eine Arbeitsſtätte menſchenfreundlicher 
1 beſcheidener Wahrheitsliebe, und rückſich 
immer die Elementarſchule getroffen; wir werden pfäffiſcher Herrſchſucht. 
gleich ſehen, weshalb. J 
Wie geht es nun in daß bei alledem keine Seite 
der breußit 
aller Länder fo übel beleumdet ift, als das Unterrichts⸗ 
miniſterium? Weshalb haben alle jenen ſchönen 
aue nichts Ganzes, Erfreuliches zu Stande ge⸗ 
bracht? Welcher geheimnißvolle, krankhafte Einfluß 
hat ich suje ein gif er i und 20 
ö auf die ithen unſerer Bildu 
aß ne Sen Gen Bun ser 1 
wurden? 
Es kann da nur eine Antwort geben, und wir wer⸗ 
den nicht müde werden, ſie zu wiederholen, bis endlich, 
endlich einmal die Axt an die Wurzel des Uebels gelegt 
wird: Was auf unſerm Schulweſen laſtet, ſeine Ent⸗ 
wickelung hemmt und fälſcht, das iſt lediglich 
ſeine über lebte, gegenwärtig widernatür⸗ 
liche Verbindung mit der Kirch e. In einem 
Staate wie Preußen, in dem paritätiſchen, wiſſen 
ſchaftlichen, ganz und gar auf die Macht der In⸗ 


Mühlers. Hoffen wir, daß zu ſeinen trefflichen 


tismus zu befreien. Man ſoll den neuen 


Ehren die wohlverdiente Ruhe gönnen. 


i Deutſchland. 
Berlin, 23. us 1 


alſo, wie ſich das in den letzten aim 


hauſe iſt eine verfaſſungsändernde Reſolution, durch t wohl 
welche die Wöbllallei naturaliſirter Nordamerika⸗ Etats des 
niſcher Bürger für den ae ee der Ver⸗ 


en Staaten ausgeſprochen werd ſollte, ver⸗ 


worfen worden. macht hochmüthig, die Wiſſenſ je fi | 

- - . iſſenſchaft lehrt Beſchei⸗ indeß uicht — und man darf wohl hoffen, daß der 
„Den Böſen find wir los, die Böſen denheit; das 85 ma fanatiſirt, die W neue Cultusminiſter ſich mit den nothwendigen Aen⸗ 
1 * find geblieben.“ ſchaft führt äßigung, zur unparteiiſchen, derungen des Geſetzes einverſtanden erklären wird. 


Wer in Preußen mit wachem Bewußtſein und 
mit einem warmem Herzen für die Bildung sintereſſen 
des Volkes die „neue Aera“ erlebt hat, dem brau⸗ 
chen wir unſer Motto nicht zu erklären. In der That, 
mehr als über jedem andern Gebiet unſeres Staats⸗ 

lebens, waltet über unſerm berühmten Unterrichts⸗ 
weſen ſeit Menſchenaltern ein wahres Verhängniß, 
das endlich, endlich gebrochen werden muß, wenn wir 
die Suprematie erringen und Br 0 wollen, 
welche ein Volk allein anſtreben darf, ohne ſich an 
der Menſchheit zu verſündigen: die Suprematie der 
Geſittung und des Fortſchritts in allem Guten. 
Es hat ja, auch im Reſſort des preußiſchen 
Unterrichts⸗Miniſteriums, ſeit dem Tilſiter Frieden 
an Anläufen nicht gefehlt, und dieſe Anläufe ſlud 


ohne Schwierigkeiten erledigt werden, 
wenigſtens 


einige 
aufrecht erhalten 


dem man 


nicht 


gegenüber, 
laſſen muß, 


ſetzte geſtern in einer 5⸗ſtündigen 
bis 12 


vorgetreten ſein, daß mit der gegenwärtigen Vor 
kein Abſchluß gemacht werden kann. Große 


el Rückzug, ein „Einziehen der Däcalusflügel“ — wie 
er ſich ausdrückte. Die eigentliche Recitation begann 
wieder von dem 5. Acte: Philemon und Baucis, 


*Gence's Fauftvorlefungen. 

Herr Gence begann feine vierte Vorleſung mit 
einem Reſume der Walpurgisnacht. Mephiſto will 
Fauſt durch die wilde Zerſtreuung des Hexenſabbaths 
von dem Gedanken an Gretchen abziehen; dort aber 
erwacht fein Gewiſſen in der Viſton der Geliebten 
als Kindesmörderin. Herr Gense las nan die Profa 
km in welcher Mephiſto ſelvſt das böſe Gewiſſen 
Fauſt's wird, und die Kerkerſcene. An den Schluß 
derſelben knüpfte der Vortragende den Uebergang zu 
dem Grundgedanken des II. Theiles. Auf Fauſt in 
ſeinem titanenhaften Zerfall mit der Welt mußte gerade 
ein Weſen wie Gretchen, welches völlig eins mit der 
Natur geblieben, den ſtärkſten Eindruck machen. Aber 
dadurch, daß er ſich mit ihr in Verbindung ſetzt, über⸗ 
trägt er die Entzweiung auch auf ſie. Sie wird 

uldig, indem fie ſich mit der bürgerlichen Ehre in 
e ſetzt. Aber fie ſtrebt nach der Verſöh⸗ 


EN 2 


engerem 

re ee dem großen Publikum um fo mehr ein] all erwecken. 

i a als die vielen Räthſel, welche] fach 

der Dichter hier ſtellt, einen einheitlichen Genuß der 
Dichtung nicht aufkommen laſſen. 

So reiche Genüſſe auch die Abende boten, an 

denen uns die 1025 deutſche Dichtung in ſo ein⸗ 


Aufna 


—— A 


aber wenn auch 


ans 


1 


nung mit der ſittlichen Weltordnung zurück. In | oringlicher, Weile vorgeführt wurde, ſo wird es wohl in einzelnen feiner Dramen, das z. B. „Die Ahnfrau“ 
der Viſion ihrer 5 Hinrichtung vollzieht & faſt noch größere Freude erregen, daß Se Gende|volftändig in die Kategorie der Schick alstragödien 
die fühnende Gerechtigkeit an ſich ſelber. Inf ſich hat bewegen laſſen, noch einige Shakespeare ſtellt, faſt allgemein verworfen wird, find noch nir⸗ 


ramen vorzutragen, in deren geiſtiger Durch⸗ 
dringung er als Meiſter der rag ſo el 
ſeinen Ruf begründete. Zunächſt wird in der folgen⸗ 
den Woche (Dienftag) uns das hei terſte Gebilde 
der dichteriſchen Fankaſle erfreuen: „Der Sommer- 


dem Augenblick, wo Mephiſto im Kerker erſcheint, 
fühlt fe, daß fle ſich von Fauſt (fen muß. Mit 
dem „Beinrich, mir graut vor Dir“, iſt ihre völlige 
Losſagung von der Sinnlichkeit erfolgt. Sie ift ge⸗ 
zettet, Indem ſie aber der Dichter ſterbend noch 
e Namen rufen läßt, deutet er an, daß 


ſche gends die 


welche die Sprache feiner 


Dichter unſerer Zeit ſichern. 
ranz Grillparzer — wir folgen hierbei dem 
„B. BE.“ — wurde am 15. Januar 1791 in Wien 
geboren. Sein Vater, ein geachteter Advocat, ſandte 

ihn, nachdem er ſeine erf 
Wiener Gymnaſtum genoſſen, auf die Univerſität, 
wo er bis zum Jahre 1811 Jura ſtudirte. Von die⸗ 
ſem Jahre bis 1813 war er Erzieher in einem Kr 
lichen Haufe und trat dann bei der allgemeinen Hof⸗ 
kammer in den Staatsdienſt, in welchem er 1824 
zum Hofconcipiſten, 1833 zum Archivdirector bei der 
offammer aufrückte. 1856 wurde er unter 
eg des Hofrathstitels auf fein Anſuchen 
in den Ruheſtand verſetzt und 1861 erfolgte 


e in jener Welt mit reiner Thellnahme dem Schick⸗ 
al des geliebten Mannes folgen ieh um schlich 
auch ſeine Verſöhnung zu vollenden. 


ö giant, in der er feinen Helden zur, prackifchen, frucht- 
Bon, dir Andere nützlichen Thätigkeit übergehen 


: ug Grilipärjer | 
iſt am 21. d. nie geſtor 5 nachdem er ſechs 


‚in Leipzig: Eugen 
periche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: . 


das dieſelben trennende Bekenntniß. Die Kirche ver⸗ 
ihr Banden: So 
Aber 

fie-achte auch die Freiheit der Wiſſenſchaft und höre 
endlich auf, ſich mit ihren verlährten Herrſchaftsge⸗ 
lüſten in die Schule zu drängen. Sie ſoll künftig an 
denkenden, mündigen Menſchen ihre Mittel erproben, 
nicht an der wehr⸗ und hilfloſen Jugend. Wenn das 
ſoll, fo wird es mit einem Wechſel 
des Unterrichtsminiſters nimmermehr gethan ſein. 
So lange die theologiſch engherzige Auffaſſung der 
Bildungsintereſſen unter den Räthen des Miniſters, 
welche die eigentliche Arbeit leiſten, ganz ausſchließ⸗ 
lich herrſchend iſt, wie etzt bei uns, werden die beſten 
Geſetze nur kümmerliche Frucht tragen. Die Verwaltung 
muß in allen ihren wichtigen Organen unbefangen, 
gemäßigt, von allem Secten⸗ und Parteigeiſte be⸗ 
freit werden: ſonſt wird jeder neue Unterrichtsminiſter 
bald genug den traurigen Weg Bethmann⸗Hollwegs 
ehen. Die Römlinge verwünſchen das neue Deutſch⸗ 

Gebe Gott, 
daß ihr Haß das Richtige getroffen hätte, daß jede 
Ale, vor allem aber das 

Unterrichtsminiſterium eine geöffnete Loge wäre: 
äßigung, 
tsloſen 
Ueberzeugungsmuthes gegenüber den Zumuthungen 
an ſpricht, ſo viel uns 
bekannt, Gutes und Erfreuliches von dem 10 lelger 
1: 


chen Verwaltung unter den Freiſinnigen] genſchaften auch der Muth und die Entſchiedenheit ge⸗ 

höre, deren er bedürfen wird, um ſich von dem eiſernen 
Inventarium ſeines Reſſorts, von den verhärteten 
Trägern unſeres herrſchſüchtigen, engherzigen Pie⸗ 
ein nicht 
in alte Schläuche füllen, ſondern dieſen in allen 


Geſtern Nachmittags 
hat der Kaiſer die Ernennung Falks zum Unter⸗ 
eichtsminiſter vollzogen und ſpät Abends hatte der 
Präfident v. Forckenbeck bereits vie Nachricht von 
derſelben. Die Bemühungen der Reaction, die Wahl 
eines liberalen Cultusminiſters zu 1 90 ſind 

chon voraus⸗ 


Mißtrauens vo tum. Der ö ter⸗telligenz angewieſenen Staate des neunzehnten Jahr- miniſter hat heute Vormittags bereits dem Präſtden⸗ 
fattete En Könige Bericht hierüber. 5 e e dre für Kirche une bgeordnetenhauſes einen Beſuch ER 
Newyork, 23. Januar. Vom Repräfentanten- hat es mit Bog 1 f urd ei Aigere . ie Abm ge 94555 


des Cultusminiſteriums wird wohl 
da die 
Commiſſarien ihre Anträge, dem neuen Minijter 
Zeit 
dürften. 
— Die Budgetcommiſſton des Abgeordnetenhauſes 
Siga, welche 

hr Nachts währte, die vorläufige Berathung 
der Vorlage in Betreff der Gehalts aufbeſſerun⸗ 
ort. Es wurden die zum Handelsminiſterium 
iniſterium des Innern gehörigen Theile erle⸗ 
Auch bei dieſer Berathung ſoll deutlich 175 
age 

ö Kate 
gorien von Unterbeamten ſind nur mit unzureichenden 
Tage vorher ſein 81. Lebensjahr vollendet hatte. 
Noch vor 14 Tagen bei voller geiſtiger Friſche, trat 
die Krankheit in keiner anderen Geſtalt, als in der 
des hohen Alters an ihn heran; von Tag zu Tag 
ahmen die Kräfte ab, nur der Geiſt blieb klar. Die 
Wiſſenſchaft der Aerzte konnte dem Verfalle des 
vebensorganismus keinen Einhalt thun. Dem friſchen, 
eis zur letzten Stunde regſamen Geiſte ſtand die 
| Hinfälligleit des Alters gegenüber. Die Nachricht 
von ſeinem Tode, der in die künſtleriſchen Kreiſe der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt eine große Lücke reißt, 
wird auch weit über die Grenzen von Grillparzers 
Vaterland hinaus einen ſchmerzlichen Nach⸗ 
1 Grillparzers Schöpfungen haben viel⸗ 
Kan ine gefunden und die Urtheile 
itil über dieſelben gehen weit auseinander, 
mancher ausgeſprochene Tadel 
als begründet anerkannt werden muß, mern vor allen 
Dingen das Vorwalten des fataliſtiſchen Elementes 


hohen Schönheiten verkannt worden, 
\ i erke auszeichnen und die 
ihm eine hervorragende Stelle in der Reihe der 


e Ausbildung auf einem] ſch 


kilung. 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


rt und H. Engler; 
2 Sachen 


1872. 


Zulagen bedacht, durch welche die Hoffnungen, mit denen 
man ſie Jahre lang vertröſtet, nicht erfüllt werden können. 
In Bezug auf einzelne Klaſſen von Beamten hielt 
die Commiſſton ſchon ſetzt für erforderlich, eine Er⸗ 
höhung eintreten zu laſſen — allerdings immer mit 
dem Vorbehalt, daß bei der Schlußberathung ſich die 
Mittel vorfinden, was allerdings kaum zu erwarten, 
wenn ſich der Herr Finanzminiſter nicht erweichen 
läßt, zu Hilfe zu kommen. So wurden erhöht die 
Eifenbahnmeifter von 400 bis 550 & auf 450 bis 
650 &, die Stationsvorſteher erſter Klaſſe von 650 
bis 900 &. auf 650 bis 1000 g., die Kreisſecre⸗ 
taire auf 700 bis 1200 g. Für den Polizei⸗ 
Präſidenten in Danzig wurde dieſelbe Gehalts⸗ 
erhöhung angeſetzt, die die Präſidenten von Königs⸗ 
berg, Hannover und Köln erhalten; für den Vorſteher 
des ländlichen Polizeiamts in Danzig 100 A 
mehr, als in der Vorlage. In Bezug auf die Land⸗ 
räthe wurde beſchloſſen, daß ſie innerhalb der von 
100 au 100 26. fteigenden Stufen (1200—1600.%) 
nach der Anciennität aufrüden, um ihnen die Sicher⸗ 
heit allmäſiger Gehaltserhöhung zu gewähren. Es 
wird anerkannt werden müſſen, daß auch die von der 
Regierung für die Landräthe vorgeſchlagene Gehalts⸗ 
erhöhung nicht ausreicht und die Beſoldung immer 
nur von dem Geſichtspunkte aus zu rechtfertigen, daß das 
Amt eines Landraths im Weſentlichen ein Ehrenamt 
iſt. Es iſt bekannt, daß viele Landräthe, da die für den 
Dienſtaufwand und die Haltung des Büreaus gewährte 
Entſchädigung eine ſehr geringe iſt, nicht mehr als 
7 Kg. von ihrem Gehalt für ſich erübrigen. 
Nach unſerer Meinung muß es über kurz oder lang 
dahin kommen, daß auch die Beſoldungen der Land⸗ 
räthe von dem Staats haushaltsetat auf den 
der Kreiſe übergehen. Es iſt kein Grund abzu⸗ 
ehen, weshalb Beamte, die ihrer Hauptthätigkeit 
nach Communalbeamte ſind, nicht ebenſo von 
den Kreiſen ihre Remunerationen empfangen ſollen, 
wie die Bürgermeiſter der Städte von dieſen. Wir 
ſind r davon, daß dies nicht nur im Inter⸗ 
eſſe der Krei e, ſondern auch im Intereſſe der Land⸗ 
räthe ſelbſt liegt. Bei einer Ueberweiſung von 
Staatsmitteln auf die Organe der Selbſtverwaltung 
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1 unſerer geſammten Verwaltung zuſammen. 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes ihre erſte 
Sitzung. Die Berathung, welche ſich ausſchließlich 
auf die ſchon im vorigen Jahre im Hauſe berathenen 
Paragraphen erſtreckte, kam ziemlich orwärts. 
Die Paragraphen in Betreff der Beſteuerung (§ 9 
und ff.) wurden ausgeſetzt, die übrigen bis zu §8 25 
und die 88 30 bis 38 weſentlich nach der Regie⸗ 
rungsvorlage angenommen. 
Beſtimmung, daß nur Städte von 30,00 Einwohnern 
berechtigt fein follen, Kreiſe für ſich zu bilden; man 
erkannte diefes Recht den Städten mit 25,000 Eins 
wohnern und mehr zu. Ein Antrag, auf 20,000 
Zerunterzugehen, erhielt nicht die Maſorität. Längere 
Discuſſion rief die Beſtimmung über die Beſtätigung 
der Schulzen hervor. Alle Abänderungsvorſchläge 
wurden abgelehnt. Nach der Regierungsvorlage er⸗ 
folgt die Beſtätigung der Schulzen bekanntlich durch 
den Landrath, verſagt darf dieſelbe nur unter Zu- 
ſtimmung des Kreisausſchuſſes werden. Den Ver⸗ 
handlungen wohnte der Miniſter des Innern bei; 
auch der Abg. Lasker, der von ſeiner Erkältung ganz 
wiederhergeſtellt ift, war anweſend. 

f Die Nachrichten über das Ausſcheiden 
eines zweiten preußiſchen Miniſters (Itzen⸗ 
plig) aus dem Cabinet beginnen — meldet man der 
N. fr. Pr.“ — an Glaubwürdigkeit zu gewinnen. 
Der alte Herr — er vollendet nächſtens fein 73. 


ſeine Ernennung zum lebenslänglichen Reichs⸗ 
rath. Bereits 1847 war er von der Wiener Aka⸗ 
demie als Mitglied aufgenommen worden. — Schon 
in ſeinen jüngeren Jahren zeigte er beſondere Nei⸗ 
ene für die Dichtkunſt, doch gelangte damals keine 
einer Arbeiten zum Druck. Als dramatiſcher Dich⸗ 
ter trat er zuerſt mit ſeiner „Ahnfrau“ vor die 
Oeffentlichkeit, einer Dichtung, die trotzdem Grillpar⸗ 
zer darin den Menſchen eigentlich zum willenloſen 
Werkzeuge eines Spuks macht, doch durch ihre melo⸗ 
didfe, lyriſche Sprache und das Erſchütternde einzel⸗ 
ner Situationen wirkte und den Namen des Dich⸗ 
ters bald in Deutſchland bekannt machte. Ihr folg⸗ 
ten „Sappho“ und „das goldene Vließ“, von denen 
beſonders die letztgenannte Tragödie durch das meiſter⸗ 
hafte Spiel der Sophie Schröder als Medea ſich 
Ira Zeit auf der Bühne erhielt. Beide Stücke 
zeichnen ſich durch viele Schönheiten, beſonders durch 
den Adel der Form aus, aber es treten in ihnen 
tyriſche Sentimentalität und rhetoriſches Pathos 
in Widerſpiuch zu den antiken Stoffen. Daſſelbe 
gilt im Ganzen auch von der Tragödie! „Des Meeres 
und der Liebe Wellen“, eine Bearbeitung der Sage 
von Hero und Leander, die ſonſt durch Zartheit, 
Einfachheit und plaſtiſche Schönbeit anſpricht. Grills 
parzers bedeutendſte Production iſt ſein hiſtoriſchee 
Träuerſpiel: „König Ottokars Glück und Eube”, ein 
Werk, das trotz der auch hier vorherrſchenden lyriſch⸗ 
ſentimentaten Richtung ſich als völlig von dramati⸗ 
em Leben durchdrungen zeigt. Von fonftigen Dra⸗ 
men erwähnen wir noch das Trauerſpiel „Ein treuer 
Diener feines Herrn“, das wenig gelungene Luſt⸗ 
ſpiel: „Wehe dem, der lügt“ und das dramatiſche 
Märchen: „Der Traum ein Leben.“ Außer diefen 
dramatiſchen Arbeiten 8 Grillparzer noch eine jeh: 
anziehende Novelle: „Der Spielmann“, ſowie viele 
lyriſche und epigrammatiſche Dichtungen hinterlaſſen. 


— — 


eute Vormittag hatte die Kreisordnungs⸗ 


Geändert wurde die f 


wird man auch dieſen Theil des Staatsbudgets in's Auge 
faſſen müſſen. Allerdings hängt dies Alles mit der Reor⸗ 


— In dem Befinden des Juſtizminiſters 
I Dr Leonhardt iſt neuerdings eine weſentliche Beſſe⸗ 


eh rung eingetreten. Das Geſchwür, welches eine Opera⸗ 


0 tion ge zu machen ſchien, hat ſich von ſelbſt ge⸗ 
6 öffnet. Doch bedarf der Kranke noch fortdauernd 
ſorglicher Schonung. 

— Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ erfährt, hat die Reichs⸗ 
commiſſion zur Begutachtung des Entwurfs einer 
neuen deutſchen Civilprozeßordnung die erſte 
Leſung vollendet und wird demnächſt zu der Schluß⸗ 
leſung übergehen, welche die Commiſſion voraus⸗ 
us bis Ende Februar in Anſpruch nehmen wird. 

an nimmt an, daß der Dr. Falk, an den Arbeiten 
dieſer Commiſſion bis zur Erledigung der derſelben 
ö geſtellten Aufgabe Theil nehmen wird. 
5 — Abgeordnete, welche den Regierungskreiſen 
N nahe ſtehen, — ſchreibt die „Schl. Ztg.“ — wollen 
N willen, daß die Regierung entſchloſſen ſei, falls es 
nicht gelinge, die Kreisordnung bis Ende März zu 
| Stande zn bringen, den Landtag nur zu vertagen 
* und nach der, wie ſchon gemeldet, nur auf kurze 
f Dauer berechneten Reichstags⸗Seſſton noch einmal 
ö im Mai einzuberufen. Es iſt jedoch kaum anzuneh⸗ 
| men, daß dieſer Plan verwirklicht wird. Aehnliches 
1 war, wie man ſich erinnern wird, ſchon öfter projectirt, 
5 iſt aber ſchließlich unausführbar erſchienen. — Das 
| neue Münzgeſetz wird keinenfalls zu den Vorlagen 
| der Frühſahrs⸗Seſſton des Reichstages gehören und, 
da man eine Herbſtſeſſion in dieſem Jahre vermeiden 
möchte, in dieſem Falle noch über ein ganzes 
6 ahr ruhen. Es iſt dieſe Verzögerung, da man 
h mit den Reichsgoldmünzen bereits für eine Münz⸗ 
reform die Bahn gebrochen hat, immerhin ein Uebel⸗ 
ſtand, der zu beklagen iſt. 

— Auf mannigfache Beſchwerden aus dem Pu⸗ 
dlikum, welchen ſich auch der Ausſchuß des deutſchen 
4 angeſchloſſen hat, ſind die Königlichen 

iſenbahndirectionen angewieſen, den an fle in 
7 Glauben geſtellten Erſatz⸗Anſprüchen für 
erluſt, Beſchädigung und verzögerte Be⸗ 
förderung von Frachtgütern mit Liberalität und 
Geſchäftscoulanz entgegenzukommen. Wenn auch 
auch nach den Beſtimmungen des deutſchen Handels⸗ 
Geſetz⸗Buches nur eine beſchränkſe Haftpflicht der 
Eiſenbahnen exiſtire, fo dürfe doch dieſe Exemption 
nicht Platz greifen, falls eine Verſchuldung der Ver⸗ 
waltung zu conſtatiren ſei. Es ſollen deshalb ſtets 
Recherchen ohne irgend eine Rückſicht auf poſitive 
Beweisregeln angeſtellt werden und, ſobald eine Ver⸗ 
ſchuldung auch nur wahrſcheinlich iſt, die Fo derun⸗ 
gen erfüllt werden. Nur zur 5 unbilliger An⸗ 
ſprüche ſoll von der Eremption Gebrauch gemacht 
werden. L. Z.) 
— Nach der „C. S.“ beſteht die Abſicht, bei 
dem Reichstage einen Antrag einzubringen, wonach 
5 Actien⸗Geſellſchaften nicht eher neue Aetien 
5 ſollen ausgeben dürfen, als bis die alten voll einge⸗ 
ahlt find. Solide Geſellſchaften verfahren fetzt 
ö on dem Antrage gemäß. Dieſe ſoliden Geſell⸗ 
. ften will man aber auch gar nicht treffen. 
— Wie ein hieſiger Correſpondent der „A. Mil. 
N Stg. wiſſen will, wird die Entſcheidung über Ver⸗ 
theilung der Dotationen am Geburtstage des 
a Kaiſers, 22. März, erfolgen, da die Begutachtung 
1 der in der Angelegenheit zuſammenzurufenden Com⸗ 
miſſion von Generalen nicht früher erwartet wird. 
Der Reichstagsabg. und Landrath des Krei⸗ 
ſes Minden, Herr v. Oheimb, früherer Lippe⸗Det⸗ 
moldſcher Cabinets⸗Miniſter, ſoll der „Br. at 
zufolge, den Poſten des Vicepräſidenten an ber Re⸗ 
BR gierung zu Münſter erhalten. 
3 — Aus der Sitzung des Capitels des Schwarzen 
Adlerordens ſoll General v. Manteuffel, der „C. S.“ 
zufolge, den Reichskanzler in deſſen Wohnung be⸗ 
gleitet und dort mit dem Fürſteu eine längere Un⸗ 
terredung gehabt haben. 

— Die Stadtverordneten Kochhann, Halske und 

derſchiedene Andere haben in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung den Antrag geſtellt, den Magiſtrat 

um ſchleunige Auskunft darüber zu erſuchen, ob und 
— 5 Schritte derſelbe bei Gelegenheit der Berathung 
E. des Geſetzes über Abſchaffung der Mahl⸗ und 
8 Schlachtſteuer im Abgeordnetenhauſe zu thun 
gedenkt. 

— Zn dem letzten Diner des Fürſten Bis⸗ 
marck hatten Einladungen erhalten: der aus Metz 
hier zum Ordensfeſte eingetroffene General v. Man⸗ 
teuffel und der frühere Miniſterpräſident v. Man⸗ 
tetuffel, ſowie mehrere Mitglieder des Herrenhaufes 
8 und des Abgeordnetenhauſes, darunter Herr v. Unruh 

(Magdeburg. 

5 — Durch hier eingegangene Berichte wird be⸗ 
ſtätigt, daß die Paſſage durch die Meerengen 
der Dardanellen und des Bosporus von der 
türkiſchen Regierung für frei erklärt worden iſt. 
Zur Vermeidung des Aufenthalts, welcher durch An⸗ 
legen der Schiffe bei Conſtantinopel zur Empfang⸗ 
nahme der Fermans für die Rückkehr aus dem 
Schwarzen in das Mittelländiſche Meer bewirkt 
würde, haben die Schiffsführer bei ihrer Ankunft 
aus dem Mittelländiſchen Meere ſich gleich mit den 
Fermans für die Rückfahrt durch den Bosporus und 
durch die Dardanellen zu verſehen. 

Der Präſident des Allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereins, Herr Haſenclever, iſt am Sonntag 
in Altona nebſt einem andern Sozialdemokraten, 
Namens Winter, verhaftet worden. 


— Die volkswirthſchaftliche Geſellſchaft 
: beſchäftigte fih am Sonnabend mit der Frage der 
5 eommunalen Schlachtſteuer. Prof. Frühauf 
. leitete die Debatte mit einem Vortrage über die 
ſchädliche Wirkung der Mahl» und Schlachtſteuer in 
volkswirthſchaftlicher wie commerzieller, in morali⸗ 
ſcher wie phyſiſcher Beziehung ein und ſchloß, wie 
einſt Friedrich der Große, müſſe jetzt jeder gebildete 
Mann als Anwalt der Armen ſich gegen die Beibe⸗ 
haltung der Mahl- und Schlachtſteuer erklären. Hr. 
Schemioneck: Die Annahme des Miniſters, die 
Schlachtſteuer treffe zumeiſt den Reichen, weil dieſer 
das beſte und theuerſte Fleiſch kaufe, ſei ein abſolu⸗ 
ter Irrthum; der Umſtand, daß künftig der ganze 
Staat das ganze Heer der ſonſt überflüſſig werden⸗ 
5 den Steuerbeamten erhalte, blos damit 76 Städte 
* ſich noch ferner mit der Schlachtſteuer abplacken lön⸗ 
. nen, involvire eine ſchreiende Härte. Die natürliche 
Beſtimmun Berlins als Central, Vieh- und Mehl⸗ 
markt des Continents werde dadurch unterdrückt. Wäre 
es möglich, in und um Berlin große Mühlenetabliſſe⸗ 
ments, in den benachbarten Oertern ar Schläch⸗ 
tereien anzulegen, jo würde dies den Conſumenten in 
fühlbarſter Weiſe zu Gute kommen. — Sehr inter⸗ 
eſſant waren die Mittheilungen eines unſerer größten 
Viehhändler, der im vorigen Jahre ca. 160,000 . 


Lebensjahr — ſoll ſelbſt die Abſicht haben, zurlickzu⸗ 
treten. 


das Wort „Verräther“ in die Verſammlung gef 


mer eigentlich noch nicht. 


Kälber und 485,985 
der größere Theil 
Märkte angekauft wurde. 


zu 
Schlächter rühmen, er habe ſich 


mungen der Behörde ſeien eben nicht einzuhalten. 
Lebhaften Beifall fanden die Mittheilungen des 
Hrn. Borchert über die Reſultate der Debatte in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung über die vorlie⸗ 
gende Frage, nicht minder die Mittheilung des Hrn. 
Elsner v. Gronow, in der betreffenden Com⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes habe ſich nicht eine 
Stimme für die Beibehaltung der Schlachtſteuer als 
Communalſteuer erhoben, welche Maßregel die Ne 

ierung übrigens auch nur mit Rückſicht auf einige 
angie ſchlecht a Städte der Provinz Preußen 
befürworte. Prof. Wagner ſprach ſich dahin aus, 
daß ſchon der Koſtenpunkt der Erhebung, welcher ſich 
nach Fortfall der Mahlſteuer verdoppeln, d. h. auf 
40—50 Procent ſtellen werde, die Beibehaltung der 
Schlachtſteuer unmöglich mache, die Aufhebung der 
Salzſteuer 15 aber mindeſtens ebenſo nothwendig. 
Die Aufhebung dieſer drei Steuern entziehe der 
ſocialiſtiſchen Bewegung ein großes Terrain. Mit 
der Aeußerung Dr. Faucher's, die heutige Schlacht- 
ſteuer ſei nur eine Steuer auf Rindvieh, Schafe 
und Schweine, wolle man ſie conſequent durchführen, 
ſo müßte bei dem heutigen ſtarken Conſum von 
Pferdefleiſch jede Equipage und jede Droſchke Schlacht⸗ 
ſteuer zahlen, ſchloß die Debatte ab. 

Breslau, 21. Januar. Geſtern fand bei dem 
Vorſitzenden des katholiſchen Volksvereins, 
Kuratus Hein, eine polizeiliche Hausſuchung 
ſtatt und wurden mehrere Briefſchaften mit Beſchlag 
belegt. Es ſoll das auf den Antrag des Staats an⸗ 
waltes in Neuſtadt in Oberſchl. geſchehen ſein. 

Leipzig, N. Jan. Das Collegium des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts iſt von einem herben Verluſte 
betroffen worden. Am 19. d. M. verſchied nach längerm 
Leiden der Oberhandelsgerichtsrath Dr. jur. Adolf 
Schliemann. 

München, 20. Januar. Die Zahl der alt⸗ 
katholiſchen Geiſtlichen im deutſchen Reich iſt 
ſeit einem halben Jahre von 18 auf 30 geſtiegen. 
Seit Rückkehr des Beneficlaten Künzler in Augs⸗ 
burg zum Gehorſam gegen ſeinen Biſchof ſind ihrer 
nur mehr 29. Drei derſelben traten zum Proteſtan⸗ 
tismus über. 

— 23. Januar. Der König hat dem Kaiſer 
von Rußland wegen feiner Rettung aus der ihm 
bei einer Bärenſagd drohenden Lebensgefahr ſeinen 
wärmſten Glückwunſch auf telegraphiſchem Wege 
ausgedrückt. 5 

Luxemburg, 17. Jan. Wie verlautet, ſoll 
auf dem Banket, welches die Kammer am Abend des 
15. d. M. im Ständehauſe ihrem Präſidenten, dem 
ie v. Scherff, gab und auf dem auch unfer Prinz⸗ 

tatthalter gegenwärtig war, eine bedauerliche Scene 


dert worden ſein, und ſoll der Wortwechſel zwi 
dem Kammer⸗Präſidenten und dem Prinzen ſo heftig 


Man ſpricht von einer 
err v. Scherff ſeine De⸗ 
ammer kim, eingereicht 
rzählung ſehr 

K. Z.) 


Kammerauflöſung, indem 
Hören als Präſident der 
haben ſoll. Hoffentlich iſt die ganze 
übertrieben. 

Oeſterreich. 

Wien 22, Januar. Für Grillparzers Lei⸗ 
chenbegängniß werden allſeitig große Vorbereitungen 

etroffen. Graf Beuſt iſt hier angekommen und 
ittags in beſonderer Audienz vom Kaiſer emf fan⸗ 
gen worden. 

— Am Sonnabend ſchloß die Regierung ein 
Uebereinkommen mit den küſtenländiſchen Abgeordne⸗ 
ten, wonach dieſe gegen die Bewährung adminiſtra⸗ 
tiver Conceſſionen mit der Verfaffungspartei 
ſtimmen. (Br. Z.) 

Dänemark. 

Copenhagen. Der 117 Berg hat im Volks⸗ 
thing einen 1 etr. die Auf hebung 
des Adels. ſowie der Titel und Orden einge⸗ 
bracht. Darnach ſollen die gedachten Auszeichnungen 
künftig nicht mehr verliehen werden dürfen und eben⸗ 
ſowenig iſt einem däniſchen Unterthanen die An⸗ 
nahme der von fremden Regierungen verliehenen 
Rangerhöhungen zu geſtatten. Ferner ſollen die an 
geiiffe Grade des Adels geknüpften Vorrechte abge- 
ſchafft werden, dergeſtalt ſedoch, daß die jetzigen In ⸗ 
haber dieſelben für ihre Lebenszeit behalten. Einige 
andere Beſtimmungen beziehen ſich auf die Einrich- 
tung der Hofchargen. 

Frankreich. 

Paris, 21. Jan. Die Tagesordnung, welche 
die Nationalverſammlung annahm und welche 
der Vorſtand derſelben dem Präſidenten der Re⸗ 
publik überbrachte, lautet: „In Erwägung, daß die 
Verſammlung ſich in ihrem geſtrigen Beſchluſſe dar⸗ 
auf beſchränkt hat, ſich die Entſcheidung über eine 
ſtaatsökonomiſche Frage vorzubehalten, und daß ihr 
Votum in keiner Hinſicht als ein Act des Mißtrauens 
und der Feindſeligkeit betrachtet und nicht als eine 
Weigerung der Unterſtützung, welche ſie der Regie⸗ 
rung immer gegeben hat, betrachtet werden kann, er 
läßt die Verſammlung einen Aufruf an den Patrios 
tismus des Herrn Pr denten der Republik und 
weigert ſich, feine Entlaſſung anzunehmen.“ An An⸗ 
ſehen hat Thiers durch dieſen Zwiſchenfall nicht ge⸗ 
wonnen, und es war wohl ein Glück für ihn, daß 
die Sache ſo unerwartet kam, ſo daß die verſchiede⸗ 
nen Fractionen der Kammer über ſeinen Nachfolger 
ſich nicht geeinigt hatten. Einige Schritte, um Thiers 
zu erſetzen, waren übrigens bereits gethan worden. 
Als Nachfolger deſſelben waren ep Grevy, der 
Präſident der National⸗Verſommlung, als der Her⸗ 
zog von Aumale in Vorſchlag gebracht worden. An⸗ 
dere waren für Errichtung eines Triumvirats, 
welches aus Grevy, Aumale und Mac Mahon bes 
ſtehen ſollte. Auch war die Rede davon, den Kriegs 
miniſter, General Ciſſey, mit außerordentlichen Voll⸗ 
machten zu bekleiden. Daß es Thiers mit rg 
Entlaſſung Ernſt war, iſt übrigens nicht anzunehmen. 
Er gab ſie nur, weil er im Voraus ſicher war, daß 


Schlachtſteuer zahlte. Der Viehhandel Berlins ſei 
ſchon jetzt ein ſehr ausgedehnter, im vorigen Jahre 
wurden 94,576 Rinder, 279,740 Schweine, 83,347 
ammel eingeführt, von denen 
ür engliſche und franzöſiſche 
Mit Aufhebung der 
Schlachtſteuer würde der Handel nicht nur einen 
noch viel größeren Aufſchwung, ſondern das Vieh 
würde auch bedeutend billiger werden, denn bei den 
letzigen ungenügenden Einrichtungen der Steuerab⸗ 
fertigung, bei der großen Unwillfährigkeit der Beam⸗ 
ten gingen jede Woche mehrere hundert Stück Vieh 
Grunde, und doch könne ſich kein Viehhändler, kein 
noch nie einer Steuer⸗ 
defraude ſchuldig gemacht, denn die rigoroſen Beſtim⸗ 


des präſidentſchaftlichen 
gemacht, wo er ſich mit 
Appert, dem Ober⸗Commandanten von Verſailles, 
befand. Dort empfing er alle die, welche kamen, um 
ihn zu bitten, ſeine Entlaſſung zurückzunehmen. 
Zuerſt kamen die verſchiedenen Deputirten. Thiers 
blieb aber feſt. Herr Calmon, der ihm Kenntniß von 
der Tagesordnung gab, welche die Verſammlung 
votirt, hatte nicht mehr Glück. Als aber die Miniſter 
ſich den Bitten des Herrn Calmon l wurde 
Thiers etwas weicher, und er gab vollſtändig nach, 
als endlich der Vorſtand der Verſammlung mit tiefen 
Bücklingen erſchien, um ihm die Tagesordnung zu 
überreichen. Trotziges Kind blieb er bis zum Schluß; 
er nahm zwar ſeine Entlaſſung zurück, aber er fügte 
kalt hinzu: „Schutzzöllner bleibe ich doch, was ich 
von je her geweſen bin.“ 
— Die unter General Du Barail ſtehende 1. 
Divifion des 3. Corps der verſailler Armee, welche 
auf ſchnellſtem Wege nach Lyon gehen ſollte, um 
eine nach Marſeille abgeg ingene Diviſion des 
Bourbaki'ſchen Corps zu erſetzen, hat Gegenbefehl 
erhalten, d. h. ihr Abmarſch iſt aufgeſchoben worden. 
Was die Lage im Süden Frankreichs betrifft, ſo 
fol dieſelbe eine bedenkliche ſein. Der Präfeet von 
Marſeille hat Verſtärkungen verlangt und außer der 
lyoner Diviſton erhielt derſelbe noch eine Batterie 
Mitrailleuſen, zwei gepanzerte Fregatten und zwei 
Compagnien Artill:rie. Wie Keratry nach Verſailles 
gemeldet, iſt nämlich außer Marſeille noch Ni⸗ 
mes, Arles, Montpellier, Gap u. ſ. w. in böchſter 
Erregung und wäre ein von der Internationale ans 
55 Aufſtand zu erwarten, der ſich bis nach 
hon erſtrecken ſoll. Dieſe Nachrichten werden wohl 
ſehr übertrieben fein. Graf Keratıy ſchneidet bes 
kanntlich a auf. 

— Wie das „Journal des Debats“ meldet, hatte 
der Seinepräfect, Leon Say, ſchon am 18. Januar 
ſeine Entlaſſung gegeben, da er als entſchiedener 
Freihändler in der Nationalverſammlung Win die 
Regierungsvorlage ſtimmen mußte. Der Minifter 
des Innern hatte ſeine a; nicht ag Er 
und nach dem nunmehrigen Verlaufe der Kriſe ſieht 
auch Herr Say keinen Grund, fein Entlaſſungsgeſuch 
aufrecht zu erhalten. 

uſtland. 

Die ruſſiſchen Zeitungen bringen aus Anlaß des 
griechiſch⸗katholiſchen Neufahrtages (13. Januar) 
politiſche Rundſchauen über die Ereigniſſe des 
vorigen Jahres, in welchem ſie ſich viel mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterxeich beſchäftigen. Der „Golos“ er⸗ 
öffnet feinen Jahresbericht mit per Bemerkung, daß 
es Deutſchland in der That gelungen ſei, zum Mittel⸗ 
punkt der europäiſchen Politik zu werden. Die 
„Moskauſche Zeitung“ anerkennt, daß Deutſchland 
ſich dem Franzoſenthum moraliſch ebenſo überlegen 
gezeigt habe, wie militäriſch. Es ſcheine, daß man 
in Berlin noch den früheren Werth auf die Freund⸗ 
9 15 Rußlands lege, auch fehle es nicht an fried⸗ 
ichen Verſicherungen der Regierung, wie der Bevöl⸗ 
kerung des deutſchen Reiches. i 
übrigens durch feine nationale Politik ſtark genug, 
um allen Eventualitäten der Zukunft ruhig entgegen⸗ 
ſehen zu können. Gegen Oeſterreich lautet die 
Sprache der Herren Kalkoff und Leontjeff gerade fo 
unfreundlich wie früher. Der „Regierungsbote“ 
8 daß nach wie vor aufrichtige Sympathie 
wiſchen Rußland und Preußen beſtehe und freut ſich 
chließlich der friedlichen Löfung, der die Alabama⸗ 

rage entgegengehe, ſo wie der ruhigen Art und 
ei, in der die Sklavenemancipation in Braſilien 
zur Verwirklichung gelange. 

Petersburg, 21. Jan. Die offizielle „Militär⸗ 
zeitung“ meldet, daß die Berathung über die Grund⸗ 
855 der allgemeinen e beendet iſt, 


o daß der Durchführung derſelben in legislatoriſcher 
Hinſicht kein Hinderniß mehr entgegenſteht. 
— Wie die ruſſiſche „St. P. Z.“ erfährt, ſoll 


eine regelmäßige Dampfſchifffahrt im 
Ocean zwiſchen Nikolaſewsk am Amur und den rufe 
ſiſchen Häfen am Stillen Ocean, Japan, Shanghai 
und den anderen chineſiſchen Häfen von mehreren 
Privatperſonen, unter denen man auch die Herren 
Benardaki und Fürſt Uchtomski nennt, organiſirt 
werden. Wie verlautet, haben die Gründer die 
Dampfer bereits beſtellt. 


talien. 

Rom, 20. Jan. Man hat auffällig wahrge⸗ 
nommen, daß viele Cardinäle in der letzten Zeit 
ihre ſämmtlichen Prachtwagen und andaluſiſchen 
Hengſte verkauft haben. Die edlen Thiere werden, 
da die meiſten von einem Fuhrunternehmer erſtand en 
worden find, von nun an ein viel angeſtrengteres 
Daſein haben. Man ſieht die Fürſten der Kirche 
auf der Straße in ſchwarzen Kleidern zu gut undzzin 
Begleitung nur eines Geiſtlichen oder Lalen. Im 
Vatlcan durchkreuzen ſich die Intriguen, je dringlicher 
die Angelegenheit der neuen Cardinals⸗Ernennungen 
wird. Die Jeſuiten wollen natürlich ihren Günſt⸗ 
lingen den Purpur verſchaffen, während die römiſchen 
Cardinäle keine Majorität im h. Collegium ſehen 
wollen, welche ſich für die Abhaltung der zukünftigen 
Papſtwahl außerhalb Roms entſcheiden könnte. Mitt⸗ 
lerweile iſt das 5 vertagt worden. — Ja. 
Parlamentsgebäude iſt der Plan für den Neu» und 
Umbau der Stadt ausgehängt. Derſelbe enthält 
wahrhaft großartige Entwürfe, als da find: Wbtra- 
gung der Baftionen des Caſtels St. Angelo, Nie⸗ 
derlegung aller Hänfer und Hütten zwischen Piazza 
Pia und St. Peter, Herſtellung einer Anzabl neuer 
Straßen und Viertel. Das hier geplante neue Rom 
dürfte den Vergleich mit allen Reſidenzen der Welt 


aushalten, aber wer ſich nicht das Alter Methufas | W 


enua, 20. Januar. 

Akademie wird in Spezia errichtet und mit einem 

wiſſenſchaftlichen Centralbureau in Verbindung ge 

bracht werden; das letztere wird nach dem Vorbilde 

des gleichartigen Pariſer Büreaus eingerichtet. 
Griechenland. 

Athen, 22. Jan. Die Königin iſt heute von 
einem Prinzen entbunden worden. (W. T.) 
Amerika. 

Ueber die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Braſilien ſchreibt die „Brazil and River Plate 


Mail“ in ihrer letzten Nummer: „Mit keinem Lande 0 


at Braſilien augenſcheinlich engere geſellſchaftliche 
Hd politiſche Bez ingen nöthig, als mit Deutſch⸗ 
land, von wo aus es bereits große Zahlen von An⸗ 
ſiedlern erhalten hat und eine noch weit größere Ein⸗ 
wanbermg herbeizuführen ſucht. Außerdem iſt 


man te nicht annehmen werde. Seine Haltung wäh- 
rend des gelki en Tages war im Ganzen genommen 
eine etwas kritiſche. Er hatte aus einem kleinen Salon 
alais feinen Schmollwinkel 
Mignet und dem General 


ußland fühle ſich J 


Deutſchland der zedeutendſte Conſument braſtliſcher 
Erzeugniſſe in Europa und die deutſchen Kaufleute 
machen den unſrigen in allen Theilen des Landes, 
wo ſie Fa und populär find, Concurrenz. 
Und doch ſchließt das Jahr 1871 mit Gerüchten von 
Drohungen und Forderungen Berlins an Braſilien, 
welche durch Waffengewalt unterſtützt werden ſollen. 
A Nach kurzer Haft entließ unſere Regierung mit 
Außerachtlaſſung ihrer eigenen Geſetze die deutſchen 
Seeoffiziere und den Chef der Polizei von Rio feines 
Amtes Man hätte ſagen ſollen, daß die Angelegenheit 
hiermit abgethan ſei, da die „Nymphe“ den Hafen ver⸗ 
ließ. Aber wenn wir dem Unglaublichen Glauben 
ſchenken wollen, ſo werden in Deutſchland vier 
Kriegsſchiffe ausgerüſtet, um nach Braſtlien zu gehen, 
eine volle und unparteiiſche Unter TEE dieſes 
elenden Kneipkrakehls zu verlangen. Regierung und 
Bevölkerung Braſiliens ſind ſo weit entfernt, der 
deutſchen Coloniſation und dem deutſchen anden 
übel zu wollen, daß das Jahr 1871 in der Prooinz 
Bahia geſehen hat, wie eine Dampfſchifffahrts⸗Con⸗ 
eſſion mit guten Subſidiengeldern einem deutſchen 
Daufe gegen die Concurrenz eines engliſchen Hauſes 
verliehen worden iſt“. Die Befürchtungen des anglo⸗ 
braſtlianiſchen Blattes find bekanntlich inzwiſchen 
grundlos geworden. 


Danzig, den 24. Januar. 

* Die Boraebellen für die Regulirung des 
Drewenzfluſſes, über welche bekanntlich vor 
einigen Tagen aus Anlaß einer Petition aus dem 
Strasburger und Löb auerkreiſe im Abgeordneten⸗ 
hauſe verhandelt worden iſt, ſoll fe gefördert werben, 
daß das Project in dieſem Frühſahr abgeſchloſſen 
werden kann. Der Herr Handelsminifter hat, wie 
wir hören, noch vor Kurzem an die Kgl. Regierung 
in Marienwerder die Aufforderung gerichtet, die 
Vorarbeiten möglichſt zu beſchleunigen; daß der Herr 
Oberpräſident unferer Provinz bei der Sache eben⸗ | 


— 


falls wiederholt ſein Intereſſe bethätigt hat, iſt von 
uns bereits früher gemeldet. So darf man denn 
wohl hoffen, daß dieſes feit 100 Jahren in ber 
Schwebe befindliche Proiect, deſſen gebt wirthſchaft⸗ 
liche Bedeutung für einen großen Landesſtrich 90 
anerkannt iſt, und zu deſſen Ausführung Preußen 
und Rußland ſich bereits in dem Grenzvertrage vom 
11. November 1817 verpflichteten, endlich über das 
Stadium der Vorprüfungen und Vorberath. gen 
hinwegkommen wird. a 
* Wir machen das Publikum nochmals d 
aufmerkſam, daß die Bundes⸗Darlehns⸗ Kg 


* [Theater] Wir können dem Publikum bie am 
enehme ien de machen, daß ſich Frau Arts 
55 de Padill 


— am nächſten Freitag — aufzutreten. 


der Hand iſt und gewöhnlich die Ausführung derſelben 

auf dem Fuße folgen läßt. Der dortige 4 — l 
nannte ihn geradezu eine Geißel, eine Landplage für 
die dortige Gegend Namentlich iſt W. feit den letzten 
Jabren ſehr gefürchtet, was ihm allerdings beim Erwerbe 


ſeines Lebensunterhaltes 
er durfte nur drohen, um 


Die obigen Ortſchaſten habe g 
na = „oben denn auch durch eine 


1 1 „er 


und um dieſe Zeit verließ er denſelhen, wie Zeugen 

ſagen, ſich betrunken ſtellend. Beim Feyer erſchien er 

1 0 Stiefel. Er ftieg auf den Forſt, nicht aber um zu 
en, 


Heiz im Kruge zu D. aufgehalten 


nau die Stiefelſpuren des W 
deſſen Stiefel in Beſchlag, fie waren mit derſelben Erde 


Kohnke'ſchen Garten befindlichen Gemuſepflanzen. W. 


K. rt 1 i 
Aue Ka d Send 


Schwarz in 


üttnee von einer 
glüdlicherweiſe jedoch nur leicht verlebt. 
* Der Arbeiter Sg welcher 4 1 Abend 110 
Uhr mit drei W“ langen Dielen den Altſtädtiſchen dr“ 
ben paſſirte, wurde als verdächtig von einem Molizeis 
eamten angehalten und über den Erwerb der Dielen 
befragt. Nach vielem Leugnen geſtand der S. denn 
auch ein, daß er die Dielen von der Kämpe geſtoblen 
abe. — Der e e andrey, welcher längere | 
eit in der Steimmig'ſchen Fabrik beſchäftigt war, hat ih 
aus derſelben eine Menge Handwerkszeug, welches auch 


Der Bau der Chauſſeeſtrecke Elbing⸗Tie⸗ 
enbof iſt dem Bau⸗Unternehmer Möbus zuger 
a . J Waſſerſtand 3 Fuß 9 Boll 
orn, 23. Januar. Wa u 5 

Wind: W. Kälte: 10 R. Wetter: freundlich. Eisdecke 


unverändert. 

Tilfit, 21. Jan. Der Erfolg des Herrn Richard 
Türſchmann iſt auch hier ein außerordentlicher ge⸗ 
weſen. Beim erſten Vortrag, „Hamlet war ſchon der 
geräumige Saal überfüllt; heute beim dritten Vortrage, 

„war es überhaupt eine Vergünſtigung, ein 


auſt , 
Due zu erhalten, da noch obenein aus Insterburg und 
kamen, um den Recitator 


andern Nachbarſtädten Zuzüge 

zu hören, Das dringende engen des Publikums 
um Verlängecung der en... onnte der Künſtler 
nicht erfüllen, da man ihn in König 

Tage zu neuen Vorträgen erwartet. 


Vermiſchtes. 
— Das Unweſen, bei geſchäftlichen Baarſendungen 
remde Kaſſenſcheine und Coupons und ſelbſt 
echſel auf Nebenplätze einzuſenden, hat in letzter 
Zeit ſo um ſich gegriffen, daß ſech 26 größere Firmen 
in Berlin, meiſt der Waarenbranche angehörig, ver⸗ 
anlaßt geſehen haben, ihren Geſchäftsfreunden durch Cir⸗ 
cular und Inſerate anzuzeigen, daß ſie fernerhin die auf 
derartige Rimeſſen entitehenden Umwechslungs⸗ reſp. 
Jucaſſoſpeſen künftiabin den Remittenten belaſten werden. 
— Nach einer Ueberſicht der Deutſchen Geſell⸗ 
haft zur Rettung Schiffbrüchiger find im 
abre 1871 an den deutſchen Küften 93 Schiffe ver⸗ 
unglüdt, wodurch nachweislich 519 Menſchenleben in 
Gefahr geriethen. Von dieſen ſind 48 ee 
471 gerettet, davon 59 durch die Rettungsan talten der 
Geſellſchaft. (5. N) 
— Der Berliner Brieftauben⸗Verein beab⸗ 
ga Mitte des nächſten Monats der Dampfer eine 
nzabi ſeiner beiten Tauben unter ſicherer Begleitung 
nach Amerika zu ſenden und dort auffliegen zu laſſen, 
um zu ſehen, ob dieſelben ſelbſt über den Ocean ihren 
Weg in die Heimath und in welchem Zeitraum finden 
werden. Unſeres Wiſſens iſt dies das erſte Mal, daß 
ein ſolcher Verſuch gemacht wird. Der Begleiter des 
Transports iſt, wie der „Pot“ mitgetheilt wird, bereits 
engagtrt und erhält außer freier Hin⸗ und Rückreiſe 
100 Entſchädigung. 
10 — Ermattet von den Mühen raſchen Gewinnes 
duch wenig Arbeit, war ein Börſenmann vor einigen 
Tagen nad) Hauſe gekommen, in einen Seſſel geſunken 
und eingeſchlafen. Da ſtürmt das Söhnchen, aus der 
P Sole e un immer. e jubelt: „Papa, Imperials 5, 99. Große ruſſ. Eiſenb. 1374. Broductens 
da, ich habe eine Prämie bekommen!“ Der] markt. loco 513, ½r Auguſt 53. Weizen 
Vater hatte ee el 7 5 Roggen loco % Y%r Mai 74. Hafer 
träum enn F e Han F 6 
5 „Prämien? Hätte 19 Jonen billiger | %e Bi aut; 4, 35. Dani De Suni 85 Leinſaat(9 Bud) 
ntwerpen 
Weizen matt, bänticer Bot. Rog en unverändert, 
inländ Wer 16}. Gerſte 


gegeben!“ Nach der „Bol 81 23. N 
Odeſſa 20. Hafer behauptet, 


Poſen, 22. Januar. “vers 
lückt Abend der Bahnhofs nſpec⸗ 0 

tor Or Eon. unverkäuflich, franzöſiſche 194, — Petroleummarkt. 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 463 bez., 


in Gr. Glogau in der ſchrecklichſten Welſe. Als 
die Passagiere aaa: dem 61⸗Uhr⸗Zuge ausgeſtiegen wa⸗ 3 40 8 . 
r., anuar r., r Februar r., 
März 463 Br. — Ruhig. 5 Br 


ren und die Lokomotive nach dem Schuppen ſich in 47 B 
u 


Bewegung ſetzte, ſprang der betreffende Inſpector auf 
dieſelhe, fiel ab nter und geriet % unglücklich New⸗Nork, 22. Jan. (Schluß courſe.) echſel a 
Sonbon im Cold 1094, Öolbagio 83, Bonds be 1852 1108, 
e 


unter bie Nader daß ihn beide Beine ſowie der Kopf 
Bonds neue, 1104, Bonds de 1865 1123, Bonds de 


Be 12 Gd., Ne Januar⸗März 


„1860er Looſe 94, 
„ Lombarden 220, 


eren ere 


&, weiß 


sberg ſchon nächſter Wan 

aum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Umfas, davon für ee 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 103, 
middling amerikanſſche 108, fair Dhollerah 8, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 73, good 8 Dhollerah 73, 
middl. Dhollerah 63, Bengal 68, New fair Oomra 
83, good fair Oomra 88, Pernam 103, Smyrna 88, 
vac 103. Matt. — Orleans nicht unter good 
ordinary Dezember ⸗Januar⸗Verſchiffung 103. Upland 
109 unter good ordinary Dezember⸗Januar-⸗Verſchiffung 


Liverpool, 23. Januar. (Getreidemarkt.) W 
reed 3 le, Mehl be, Aug 

aris, 23. Januar. (Schlus-Bourje,) 3% Rente 
56, 473. Neueſte 5% Anleihe 91, 30. Anleihe Morgan 
506, 50. Italieniſche 5% Rente 67,87. Italieniſche 
Tabaks⸗ Obligationen 470,00. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 915,00. Oeſterreichiſche 
neue 867, 50. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 500,00. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 492,50. Lombardiſche Prio⸗ 
ritäten 251,50. Türken de 1805 51, 90. Türken de 
1869 310, 00. 6% Vereinigte Staaten Yr 188% (ungeſt.) 
106, 18 Höchſter Cours der Rente 56, 473, nie 
drigſter 56, 6 — Feſt. 

Paris, 23. Januar. Productenmarkt. Küböl 
ruhig, r Januar 105, 50, der März⸗April 105,50, 
der Mai⸗Auguſt 104, 00. Mehl ſteigend, r Jan. 78, 75, 
Yr März⸗April 81, 50, Jr Mai⸗Auguſt 79,00 - 80,00. 
Spiritus er Januar 55,00, — Wetter: Regen. 


31 RA. Br., 
inländif 


Urungspreis 1208. 50 , 
— Gerſte loco unverändert, 


— 


— Wicken loco beſte 473 


— 


1000 Kilogramm: 


45 „ — Spiritus ohne Umſatz. 


— 


124/2585. 
Ar Br., 60 


Ar Br., 2 
60 Pr Gd., Yır 
Mate juni 63 
. 


114 7 153. 


45 
Getreidemartı. | bis 96 555 Br., mittel 66 
68 r. — R 


Kilo 


vom Rumpf getrennt wurden. Dies ſchrecliche Unglück 


11163. 47 , große 105% 45 , 1108. 48 
Tonne. — Erbſen loco matt, Koch⸗ 47 N Nur 
„ er Tonne bezahlt. — 
Bohnen loco 514 „ er Tonne., — Spiritus loco ohne 


ufuhr. 

Elbing, 23. Januar. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt Ir 
eizen, roth, 123/24, 1292. 708, 76 
n — Roggen 120/21, 122% 50, Si * — 

Qualität 36—40 % — Erbſen, weiße Koch⸗ 474, 493 
, weiße Futter: 413, 468 % — Bohnen, Mittelmaare 


Getreide⸗Vörſe. Wetter: kalte und trübe Luft. 


Br., rother 13082. 


— Ro 


übfen er 36 Kilo loco 112 bis 120 


onne. 


Hafer nach 


r. — Lein⸗ 
Br. — Rübkuchen 


b 


Ganzen ca. 34,000 


8 
15) 


| 


9 5 f 
bee 2 404 


bei einer vorgenommenen Hausſuchung in feiner frühe⸗] 2000 % in Mk. Banco 164 Br., 163 Gd 6 8 
4 > „ Yr April⸗ ell⸗ und hochbunt 125/127 — = e 
ER A Lan a AT a ren 
einem am Altſtädtiſchen Graben belegenen Lederlokale | Fe iar: Marz 114 Br., 113 Gd., April⸗Mal 114 Roggen — Fe 5 ie 5 3 . 2000 h Fat: 7 dez W e * * 
mittelſt Nachſchlüſſels 30 Paar Stiefelvordertheile, 55 | Br. 113 Gd. — Hafer feſter. — Gerſte feſt. — | werte, kleine 102,3—108,/ 1058. von 4% 51 N, Der un Jult 24 5 1613 . bz., Juli -A EA 
Paar Stiefelhintertheile und 55 Paar Stieielblätter, zu⸗ öl matt, loco 29, ai 29, der October 263. — | große 108 113/114 63. von 45/46 — 48/50 Ar Yar 17 —14 C bz. — Mehl. Wei ARE 0 11 
ſammen 80 & wertb; dem auf dem Heumarkte wohnen ⸗ | Spiritus gel n %r 100 Litre 100% ½ Januar, 2000 6. R, Nr. 0 u. 114-9 9% ar Roggenmeyl Nr. 0 
den Reſtaurateur V. von feinem Hofe mittelſt Einſchlei⸗] ir Januar⸗Februar 19, Ir April⸗Mai 20} preuß. A| Erbſen nach Qualität von 47—49 % de 2000 Cl. — 8 . Nr. 0 u. 1 A * 100 Kilogr Brutto 
chens eine große Menge daſelbſt zum Trocknen aufger | — Kaffee unveränderk, geringer Umſatz. — betro⸗] Hafer nach Qual von 4142/43 % der 200088. unverſt. incl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 vr 100 
bängter Leib: und Bettwäſche. leum, Standard white loco 123 Br., 12 Gd., der Spiritus ohne Zufuhr. Kilogramm Br. unverſteuert inc. Sad der Januar 


Jan. Febr. 


8 K 5 Ir bi, Der 
Gr bz, Ye Ma Jun 8 N 


bz. — Petroleum raff (Standard white) 7 100 


Kilogramm mit Faß loco 14 
bz., Ar Jannar⸗Februar do., Yr Februar⸗März do. 


u 


ich 

Nachfrage um W 
Brode um. Gemahlene Zucker wurden ca. 12,00 
zu den Preiſen der Vorwoche gehandelt. Notirungen: 
Extra feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do. do 
feine do. do. 173 —18 , 
, fein Melis excl. Faß 174.— 
eh N, ordinair do. do. 164 — 161 &, 
nd 
Runkelrüben⸗Syrup 


e 


N. Yr Januar 123 % 


rodzucker mit Beginn der Woche zufolge lebhafter 
höher und gingen ca. 7200 
sv 


emahlene do. do. 174-174 
174 &, mittel do. do. 17 
gemahlene do. 

15 53 in do. do. 12144 . 
14-13 RM Yr C. excl. Tonnen. 


Viehmarkt. 
22. Jan. Auf heutigem Viehmarkt waren 


aß 154 —16 


Berlin 


an Schlachtvieh um Verkauf angetrieben: 1910 Stüd 
Rindvieh, 5637 
Die Zutrifften heute waren meiſt zu groß 
ehr und wirkten eutſchieden lähmend auf den Gang des 
ſchäftes ein und die Beſtände konnten bei Weitem 
nicht geräumt werden. Für Rindvieh war das Geſchäft 
ſehr träge und ſchleppend, da der Platzconſum nicht im 
Stande war den Verkehr zu beleben und es 
Exporteuren fehlte. Demgemäß konnten ſich die vor⸗ 
wöchentlichen Preiſe nicht behaupten. Prima⸗Waagre er⸗ 
zielte nur 17 18 %, Mittelwaare 12—13 , ordinäre 
Oualitäten 9—10 % *r 1008. Fleiſchgewicht. — Der 
Schweinehandel machte in ſofern von der übrigen Markt⸗ 
tendenz eine Ausnahme, als ſich bei ſteigenden Preiſen 
9 5 75 Verkehr entwickelte, da ſtarker Begehr für 
en 
für beſte fette Kernwaare gern 17 — 
Fleiſchgewicht. — Für Schafvieh war 
o rege, daß Verkäufer ihre Forderungen hätten glatt 
durchbringen können, fie ſahen ſich zu Conceſſionen ger 
zwungen und dennoch blieben ganz anſehnliche Beſtände 
unverkäuflich am Markte zurück. 
Thiere konnten kaum 74 % 
erlangt werden. — Kälber waren ebenfalls viel 
angetrieben und mußten im Preiſe nachlaſſen, 
Verkäufer nur Mittelpreiſe durchſetzen konnten. 


chweine, 3571 Hammel, 922 Kälber. 
für den Be⸗ 


ſtark an 


n Folge deſſen zahlten Käufer 
3m Bois 145 9 er 10028, 
die Nachfrage nicht 


ort auftrat. 


Für ſchwere fette 
ur 45 fd. Fleiſchgewicht 
m ſtark 
o daß 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. Januar. Wind SSO. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſcht Zeobachtungen. 
| . 


Elend in Thermometer 
Par. Linien. im Freien. 


Wind nud Wetter. 


o mehr Leidweiſen, als dieſer Beamte — er y | 
ase Nahe al dea dee Men Jb. 608, Ant Wakokaum. in Mersuort vr Ballon der obne Fag. br. 24 B b., 24 , r, 5 4 300 did bet k. lg 
a ert J alben wic Räte | von, 5 &3, do. in Bolinbelsbin SAH, Babes, rs März obne Zah f Br. . 3 O0, a 4 88 | 04 | MEN, bo, de 0 
1 1 Himmel branten zu verführen, hat für lich Buder N. 18 —. übe ae 55 5 44 . Gb., Mal, Jun aas abr | 12 333,28 | +04 WSW., ſtark, do. do. 
ein litauischer Gutsbeſitzer angewandt. Als berielbe Danziger Börfe. 251 . Br, 246 95 G5. „ ni ohne Faß a m 0 
ſich im October v. J. auf der Heimreiſe von einem aus; Amftich ges am dd. Janda FFP uſi alifches. 
wärtigen Badeorte mit feiner Tochter eine det lang in | Weizen loco Ye Tonne von 2000. ee ändert, Jer 200% Jan. es n 5 0 2 Den Besuchern der Prüfungen des Stern ſchen 
Krakau aufbielt A wurde ihm 3 2 er fein glaſig und weiß 127132 9% 80-86 Br. Sun „feiner 78—795 , Januar 781 n ne ee ner il dürfte es vielleicht intereſſant 
ohne daß eine Spur 2 — gr 10 u verdächtige Cava⸗ 55 BEN. 127-132 „ 78-82 „ St 05 8. % 4 N bez. und Br., 4 % Gd., Mai⸗ 5 x u 1 525 Unſtleriſchen Wirkungskreis zu 
Aachen er längere Beil het er piößlich ein Schrei ſelbunt . 138.13 % „ 7570. en Juni 80% 9% Br. ¼ wenig verändert, u | NDrem, In bem fc bie ihnen burd) biete Beüfungen bes 
liere ra a Deu. — unt 125-130 „ 74/7 „ bezahlt. 200078, loco geringer 52 . beſſerer 5 m A, feiner 8 0 a be negen. Was die aus der 2 
in ein Kloster gegen en fei und den Schleier nehmen TO .. + +» u... 128-1348 „ 1570 „ 55-555 , ier Januar 55 K Fr, Beübjabe 5538 Schalerknen beein = Hat amg dil. Ca Keen 
= de Schnell aulſchloſſen ergriff der troſtloſe Vater orbinale .... .. 120-1254 „ 65-70 „ A bey, Br..und DD. Mat Juni 56 M bei. m. Ob. ner als Golotafuriängerin. en >= a ‚ups 
1 ee , | rt, 1 SR Basen ES 
ben ‚sömilihen Size eren Noch ö ; i ' BER 4, tums und der Kritik erworben. Ebenſo dat, nach Düßel⸗ 
dem Mutterherzen der römiſchen Kirche jeſuitiſcher § 78 r., 78 N Gd r. und Gd. — Mintere | dorfer Zeitungen, Frl. Guſtaba Still, . 5 fe 


bung gegenüber verfängt. Er enterbte feine Toch⸗ 


ter und dag erlangen un 5 — dem Bei⸗ bez 
ügen, daß dies Teſtament nur dann zurückgenommen 5 8 Br., ‚ Br., 
nn ſolle, wenn feine Tochter a einer beſtimm⸗ Wigubicer 614 fing 120 lieferbar 50 , Ins April Ma 7 


Und ſiehe da, jetzt plötzlich 


ten Friſt nach Hauſe kehre. 
ochter ſich in 


lief die prompte Nachricht ein, daß ſeine 12044. lieferbar Jie AprilDiei 


Auf Lieferung für 
52 Gd. 


. Gd., r Mai⸗Juni 535% Br., 55% 


einem beſtimmten franzöſiſchen Kloſter befinde, wo fie 2000 105 bez., Juni⸗Juli ez. — Regulirungs⸗ 
feiner weiteren Verfügungen barre. In 1 Faͤl⸗ Be 45—4 . Heine 105 1 45—47 Preiſe: Weizen 783 , Roggen 55 K., Rühöl 27 . 
e 4,6 mel an a 
e Himmelsbrau n „Br., Regulirungspreis 5 : 8 
zur Dispoſition geſtellt werden. ee, nr 55 de Tonne von weiße Koch 921 a6 20 = e 5 ebr 0 u 95 
55888 Wicken loco r Tonne von 2000 % 474 n bez. aſche, Ima Caſan⸗ 9 % bez. — Talg, gelb Lichten. 15% 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. „ J bez. — Jiment 91 K tr. bez, 5491 A gef. - 
rl b 16 58 Betroleum Ioco 7. 100% ab Neufahrmatier 6 Actien. Pomerania 120 bez. Aaloncl. Der- Ge 1264 


15 ‚Din. Union 115 bez. und 


Berlin, 24. Januar. Angekommen 4 Uhr 
Erg. v. 23. k. 


Br., 64 Ir bez. 
Steinkoblen Jr 40 Hektoliter ab Neufabrwaſſer, in 6% 


Weizen Jan. 79 79, rent. spat. An 100% 190% | Kabnladungen doppelt geſiebte Nuptohlen franco ez, Amerikaner 1882 r 97 bez. Neue Mühle 
Abt det 798 796% Preuß. Vr.-Anl. 120% 120% | Waggon 124 , ſchottiſche Maſchinenkohlen franco 10 055 bez. 
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Yen, 2 17 23-20] bo. 1864 r. An. 130 Fl 130 f kitterſchaftiſche 83 Gd. do. do. 93% Gd., 41 % | — Gerſte och e 1000 Kilogramm große und tieine 46 
pril⸗Mai 23 27 24 2] atatiener . . . 66 7 do. do. 997 Br., 5% bo. do. 105 Br. 6% Amer bis 61 A nach Qualität. — Hafer loco ar 1000 Kilorr. 
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Nord. Bundttzan 100% 100 / J Wecſelcours Von.“ — 2⁰ Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft gramm Kochwagare 52— 58 % nach Qual., Futterwaare 
Fondsbörse: Schluß feſt. —— 48—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 Kilogr. 
—— „23. Januar Getreidemarkt. Weizen Dauzig, den 24. Januar. ohne Faß 26: „ — Küböl loco ohne Faß 1 
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Banco 162 Br. 160 5. Pr 1277 | von 70-73 %, votb 126 bis 132% non 75-78 Ka, b ai-‘uni EA 


Berl.sSteit,. Eiſenb.⸗Geſ. 


künſtleriſchen Leiſtungen in Köln 


gebören der Klavierklaſſe des Herrn Ehrlich, der letzt 
ma Der Geſangsklaſſe 92 I 1 


fahren, daß Hr. H 
berühmten, von mehreren mediziniſchen und chirurglſchen 
Autoritäten aufs beſte empfohlenen Haarherſtellungspräpa⸗ 
00 DAS Hamburg behufs Conſultationen am 26. und 
ermit au 
latte. 


Dieſe genannten drei Schüler 


Hrn. Rudolf Otto an. 
Voſſiſche Zeitung 17./ J. 


Für Haarleidende wird es intereſſant ſein, zu er⸗ 
einrich Siggelkow, Erfinder der 


ier anmejend fein wird, und verweilen wir 
die heutige Anzeige deſſelben oe 


Berliner Fondsbörse vom 23. Jan. 4180 b u G(Kgsb. Priw⸗ Ban 7 12 b. % 80 b Hand Pr⸗An. 6613 | 473 63 chechſel⸗Cours u. 23. Januar. 
. ͤ / (// ri Moreno 
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ente wurde weine Frau bon einen 
2 Mädchen gluͤglich entbunden. 
Kowall, am 23, Januar 8/2 
ermann Behrendt. 

Der am N. d. Mis. Abends 77 Uhr, na 
längerem Leiden erfolgten Tod ihres 

theuren Vaters, Großvaters, Bruders und 

Schwagers 


Edwin Döbler, 
zeigen tief betrübt an 


die Hinterblieh . 
Elb ing, den 24. N 1872. er 


Adolph Lodz", 


[Manufactur⸗ und Seidenwaaren- Handlung, 


Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt zu 


Inventur⸗Preiſen 


eine Partie Reſte von größerem Meter⸗Maaß in: 
couleurten und schwarzen Seidenzeugen. 


in wollenen und halbwollenen 
Kleiderstoffen. 


Doppel Chales, Long-Chales und Tücher. 


Für Haarleidende. 


So wie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde iſt, 
ebenſo verunſtaltet ein kahler baarloſer Schädel ſelbſt den ſchönſten 
Kopf. — Mannigfach ſind die bekannten Gründe, welche das Aus⸗ 
ue rs hervorbringen und gewöhnlich mit gänzlicher Kahl: 

pfigkeit enden. 

Um dieſen Mangel zu maskiren, wird das Anfangs noch ſpär⸗ 
lich vorhandene, bereits krankhafte Haar künſtlich geordnet, dadur 
aus feiner gewöhnlichen Lage gebracht, wodurch deſſen Ausfall no 
beſchleunigt wird. — Iſt erſt eine ſogenannte Glatze oder gänzliche 
Kabitöpfigkeit eingetreten, jo wird die kahle Stelle mit einer Haartour 
bedeckt, die an und für ſich läſtig, die Kopfhaut in eine unnatürliche 
Transpitation verſetzt, gleichzeitig aber den künſtlich erzeugten Schweiß 
comprimirt und dadurch Kopfübel erzeugt, deren Entſtehen dann ge⸗ 
wöhnlich andern Gründen zugeſchrieben wird. 

Nach mehrjähriger Bemühung iſt es mir gelungen, eine aus 


gänzlich unſchädlichen Subſtanzen 


combinirte Miſchung zu finden, welche die Kraft enthält, ſelbſt nach 
längerem Haarleiden wieder neuen Haarwuchs hervorzubringen, 
indem fie den Haarboden neu belebt und den zurückgeblieben en Haar: 
wurzeln neue Trieb⸗ und Lebensfähigkeit verleiht. — Gegen durch ein 
zu hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpfigkeit hilft dieſes 
Mittel feibitverftändlich fo wenig, wie irgend ein anderes, 

Zahlreiche Atteſte über bereits erzielte Erfolge von den geachtet⸗ 
ften meiner Mitbürger und wiſſenſchaſtliche Gutachten anerkannter mes 
dieiniſcher Autoritäten, als Dr. med. & chirur. Grogen, Hamburg, 
Medicinalrath Dr. Johannes Müller, Berlin, Dr. Theobald 
Werner, Breslau, Dr. med. Clemens, Köln, Dr. Heß, beeidigter 
Chemiker in Berlin, u. m. A. ſtehen mir zur Seite und unterſcheiden 
meine Erfindung von jenen marktſchreieriſchen Charlatanerien, die nur 
erfunden ſind, um die leichtgläubige Menge zu täuſchen und zu be⸗ 


trügen 
ei Behufs GConfultattonen mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach 
Danzig beſchieden, werde ich am 2 
Freitag, den 26. u. Sonnabend, den 27. Jan. a. c. 
auch andern Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen 
in meiner Wohnung 


Hotel de Berlin 


ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare 
leiden oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu conſeroiren oder 
neues zu erhalten wünſchen, zum gezeigten Beind) ergebenit einzuladen. 

Conſultationen für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 

7 Uhr Abends. 3 

Gonfultationen für Damen von 3 bis 5 Uhr. 

Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſönlich erſcheinen 
können, wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle ein⸗ 
fenden und gleichzeitig a) das Alter, b) die muthmaßliche oder bekannte 
Urſache des Haarleidens und e) die Dauer deſſelben brieflich anzeigen. 
Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher Unterſuchung der eingeſandten Haare 

ſodann erfolgt der Beſcheid, ob 1 Erfolg zu erwarten oder 
nicht. Im leßzteren Falle rathe ich ſelbſt von einer zweck, und nutzlo⸗ 
fen Ausgabe ab. Falls Conſultationen außer dem Haufe gewünſcht 
werden, bitte dies entweder am Tage vor meiner Ankunft oder direct 
nach Hamburg anzumelden. 


Heinrich Siggelkow, 


Conſervateur für Haarleidende. 


Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menſchliche Sant 


Horte früb 6 Uhr entichlief ſanſt 
H nach achttägigem Krankenlager 
an der Lungenentzündung unſere ge⸗ 
liebte Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Frau Conſtantie Potrykus, 
eb. Nogotzki 
im 72. Bebensjähre oe 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung tief betrübt an 
die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 24. Januar 1872. 


Um höchſt unangenehmen Verwechſe⸗ 
lungen vorzubeugen, erlaube ich mir 58]; 
hiermit öffentlich zu erklären, daß ich 
nicht Herrmann Block heiße. 8 

Carl Eduard Block, 
Schiffscapfiain, 
Brodbänkengaſſe 35. 


Danzig, den 1, Januar 1872. 


P. P. 


Wir beehren uns hierdurch Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß mit 1 
dem heutigen Tage die Handlung 8 4 


: StenrinNeönlencht Li ee 3 4 
Strarin-Zafel-Lichte, N Er 2 A. Paderstein in Berlin 
Paraffin Ta l. Lichte, nen- Lichte, ich bei dem bisher von uns geleiteten 


e anz und Commiſſions-Geſchäſt 


empfiehlt in beſter Waare und zu ſehr 8 
billigen Preiſen die Parfümerie⸗ und 
Seifen Handlung von 5 


4 Richard Lenz, 
Peodbänfengaie No. 48, 
r. 


vis-à-vis der Krämergaſſe 


——— Ham 


— 
8 


et beteiligt hat. en 

Eu Wir find hierdurch in die angenehme Lage verſetzt, unſerem Geſchäfte diejenige Aus: 
= eg zu geben, welche der ſteigende Verkehr von uns erheiſcht. 

: s darf wohl nicht auf die Vortheile, welche die neue Commandit⸗Geſellſchaft unferen 
Geſchäftsfreunden durch die jetzt beſtehende intimer Verbindung mit Berlin gewähren fol, 
hingewieſen werden. 

ndem wir für das uns bisher erwieſene Vertrauen Jochen unſeren ergebenen Dank 
ausſprechen und uns daſſelbe auch fernerhin zu erhalten ſuchen werden, empfehlen wir] ® 
Ihnen unſere Dienſte und zeichnen 2 
; hochachtungsvoll 


Die erwarteten Ball. Baum & Liepmann 


und Geſellſchafts⸗ - 
Coiffu iel 3 = 
mie)  Gefhifs-Uerfe 


E. Fischel. 


ſehr beliebten Er&mes und Liqueurs 


8 0 


war 


— 


0 


n jedem Geſchmack aus der renommir⸗ 8 72 ; i 
0 En 555 Volden 5 a Ur. Roflenbeftand pr. 1. Jan. . 1 1 4 Wechſel⸗C onto 305.11 5 iſt der Titel einer Broſchüre, welche gegen Einſer dung von 4 Sgr. 
Stargardt empfehle zu Fabrikpreiſen. Weiter bete 30412 12 3 Vevoſiten-Conto . . . 1745.19 3 durch mich zu beziehen iſt. Die Lertüre dieſes Heinen auf gründlich 
J 1 : £ Depoſiten Konto. . 59412, 2 3 Zinſen⸗Cont d 1734. 24 8 wiſſenſchaftlichen Studien beruhenden Werkes wird ſelbſt Zweiflern jedes 
u Ius Tetzlaff. inſen ⸗Conto ER 3187. 28 11 Balou Conte r 153. 13 4 Mißtrauen benehmen und kann daher das kleine Werk Haarleidenden 
, . 
ine | 7 eſervefond⸗Coutdo 2 en „Conto 1 105. 10 10 „„Siggelkow, 
kklüner t rei (umme! Auslagen⸗C onto 19. 25 — n 8 2. 5 Zollendrücke 5, Hamburg. 


von J. A. Gilka, 
Punſch⸗Eſſenzen 
aus berühmten Fabriken halte ſtets auf Lager. 
& Julins Tetzlaff. 
Holl. Deliegteß⸗Heringe 


in anzen Tonnen, kleinen Gebinden und 


ewinn⸗ und Berlu „Conto 5 
Dioldenden Conte r EEE 
- | Actlen:-Contoo 0° 
er Kaſſenbeſtand pr. Jan. 1872. 


105 II ee * 
h I als Gomtoir zu Oſtern zu ver⸗ 
autio sfähig, der hier 4 


Bilanz abee, im „Lager | inietben. Näheres dafelbft bei 
ines Golontals Maaren » Engrosi- Geihärts x 
einzeln empfieblt ee 4. Januar N a — 5 A 5 eee de Sit Einer = re 
1 > \ lun dreſſen unter No. in der Expe⸗ IK 
fl. Weckſelbe tand . 50933. 28 3] Einlagen K 2530. 290 9 ſtion d. Ztg. erbeten. rein, 
eln. 0 10 5 Fee „ . 54 % fessoure ef’ nen eee 
Mobilien 1375. 21 9 Zinſen⸗Reſerve 1871 . -» 689. 8 10 EeSSOUFCe von 3 uhr, Bibliotbettunde ; 


ngenmi 10 ift die Hange⸗ Etage 


in junger Mann, 


* Jeder 1 n 24 Stunden 5 ann V 5 
x durch meine Katarrb⸗ il Aetlen 22.5880. — —|Üeferoefond®.. . - ._. 595. 1 8 0 : ein] der. Söttrag bed Herrn Dr. Hirſch fel 
Hufen | brödchen radſeal beſe. P Raffenseitanb pro 1. Jan. 1872. 2580 18 6 F aa Freundſchaftlicher Verein Beginn de Mrfachen, un ven eriten 
Br zen en er + Vetto⸗Gewinn von 1871. 935 6 6 Sonnabend, den 27. Januar 1872: eginn ie \ 
u haben be ard Lenz, Brod⸗ — . — — — we 22: ua RE © 
infengafte Nr. 48, . — 885 W — —b 59685. 28 — Soiree Im Saale des Gewerbehauſes 
großen Krämergaſſe. ; 5 f Anfang 8 Uhr Abends. Vorleſungen von 5 
Dr. B. Müller, van. Ant e, Vertheilung des Gewinnes. Im Saale des Gewerbehauſes \ 
“ Nach Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 17. Januar 1872 Im Saale de chauſes Rud Gente 
MAUS, ya. "| erhalten die a 1068 Dede 421. 25 Sonnabend, den 3, Abruer 1872, is v 
Gentichte Pi ermaaße v, Holz, Laut $ 18 des Statuts erhält der Ren dant 8 Abends? Uhr, Zweiter Cyklus. 
zu trockenen Körpern und Eſſig von ftarkm 1) von den eingezahlten Depoſiten duich Nichtmitglieder a 2 CONCERT eg | Dienftag, den 30. Januar: Shakeſpeare's 
. find zu haben in Pr. Star: [10% Tantime .» 2... 8 48. 18 — | er 3 „Sommernachtstraum.“ 
gardt bei G. Karowsky, Drechsler. 2) von dem am Ende 83 lie ermittelten Netto⸗Gewinn ee : von Ze 
Ein Klavier tafelform, wird zu der Vereins⸗Geſchäſte 10% 2 nn = Julius Merckel, Violoncelliſl, Freitag, 2. Februar: Shakeſpeare's 
8 .. kaufen geſucht. Adr. 5 1. 8 6 unter gütiger Mitwirkung von Frau Meta Othe II 0.“ 
unter 1276 in der Exped d. Ztg. Demnach wird dem Reſervefonds gutgeſchriebnn ns 37 : Streſau, Concertſängerin, Fräul. Mathilde 5 8 
in ventables Seſſe⸗, Lichtes u. Oel⸗Geſchäft * d. 5 Müller, Biariftin Di € ) 
> At zu verkaufen. Näheres Poggenpfuhl Genoſſenſchafterzahl im Jahre 1871: 144. enſtag, 6. Februar (Tepter Vortrag); 
Nr. 30, Abgang ENT NN N . PROGRAMM. 9 Ps IV 7 
Nronce⸗Splegel mit Marmorconſole, Wleibe s 139. 0 . f n 
werden zu Bauen geſucht. Adr. Br: N Dielonceloe. ge a Narbe 


„Theil. 
Mewe, den 20. Januar 1872. die Flur, aus der“ (Mit den vollſtändigen Falftaff:Scenen). 
P —— 


t . 5 3) Arie: „Nun beut 
5, e, Marcellus v. artkowski, Raymund Lemke, ‚ S;tofung von, Day. at m ae 
getheilten Bolten 5 aſſiter. 3) „Der Zigeuner“, Fantaſie v. J. Merckel. © zu numerierten Plätzen 
auf ländl. Beſitzungen zu — Zinſen, auf Vorſtzender. 2. face 8 op. 126 v. Widmers. 1 . zu nichtnumerirten Nlazen 


> uli—n — — —-—̃ — — 

viele Jahre zu beſtätigen. Heliligegeiſtgaſſe 2 271 * 5) Grand Duo (concertant) aus der Oper beliebt. einzubringen) 1 . 
74, Saal-Etage. f B ft 8 il 1 5 zu Troubadour von Gregor und Servais. | u den einzelnen Vorträgen numertrte Plätze 
Fine junge Fettkuh und ein Jähriger E E ener U. Dr 6 „Mein Lied“ von Gumbert. 15 u u haben in der Buchbande 


nd 
7) Variationen für Piano u. Bioloncefo von] un R — 


Stier zu verkaufen bei Inlius Gui. < 288 2 7 en, Langgaſſe No. 55. 
e e flaſchenreifes, waſſerhelles nee Berau A 


1275 in der r 
ad ganz, oder in 


Fleiſchergaſſe No. 4, vis-a-ris dem Hotel Wurſt. — 
be Berlin, zu vermietben, 8 4 9 Oeſterreichiſche Volkslieder, Divertimento m R 
1 Tuben freunblihe, Yufnobme: Grätzer von 3 uten Plaben & 18... Im Saale des Gewerbehauſes 
Nageres zu erfragen Stadt Marienburg. Billets zu numerirten 1 g Sonnabend, den 10. } 
2 Commis, tüchtige Verkaufe werden für zu unnumerirten Plätzen a 10 9. find in ound Abends 7 8 


empfiehlt das Uhr: 
ein Manufactur⸗W Geſchaft ! 3 2 der Mufitalienhondlung des Herrn Conſt. = 1 
ee General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depoat e m amgın Einziges Concert 


Arrefien mit guten Referenzen werden er: 


TR 
beten, in der Gppebition dieser Zei Hay NB. Ein Plan liegt daſelbſt zur gefäl, 
e Ex Adol h Korb Danzi inen Mama aus _____ e (Beethoven: Abend) 
ine anſpruchsloſe Gni = P 8 gen An = 198 
End ut gaze Nee, wünscht 5 ) Kreutzberg’s 


S A 2 77 15 r 
Diern eine Stelle bei jüngeren Kindern. Wollwebergaſſe 6 und Ketterhagerthor 3. x \ ‚zoolo llc tte Er. Hans von Bülow 2 
Lott von Morgens 11] Danziger Stadttheater. 


Adr. bi ter No. 1138 in de Se Re a 
1 2 . Unterzeichnete verkaufen ebenfalls 


ine älterhafte, ehrliche und arbeit: Bairiſchbier 6 Thlr. pro Hectoliter, 5 ois Abends 9 Uhr. Vorſtel, Donneruag, 25. Januar (5. Ab. No. 3.) 

ſame 3 welche niit der Fe Putziger, Weil: u. Braunbier 4 Thlr. pro Seetoliter, |\ lung auf dem vazu erbauten] Doctor Wespe. Luſtſpiel in 5 Acten von 

rei, ſowie mit der Landwirthſchaft verteaut F Durand. Richard Fischer W dTdbeater mit ſammtl. Haube |Benebit. _ 
De, und gute Atteſte aufweiſen kann, melde ran: ran . char Scher, threren; Gpereitium des weißen abeſſyn⸗ſchen ‚el Ke's Etablissement 
ſich Mattenbu zen 15, 1 Tr. Hundegaſſe No. 7 u. 8. Neufabsewaſſer, Elephanten und Hauptfütterung um 4 und Selon 3 

e 8 Donnerftag, den 25. Jan.: Vorſtellung 


8 , ie gebildete Dame, die ſehr gute Zeug: ine gebildete Dame wird zur Unterſtützung | 3 Ubr. 
Für mein Cigar en, Wein: und 2 niffe über hre 2 Wuthawiet E einer Hausfrau auf dem Lande gejucht;| ME” Bamilien-Billete um J. Platz und Concert im neuen Königsfaale. 
Rum⸗Geſchäſt e von gleich einen H üfzuweiſen bat, ſucht eine Stelle als Gelell: | dieſelbe muß in der Wirthſchaft erfahren und |3, Stück à 1 Thlr. find in der Con Feber. Deut und Wera 
Lehrling. C. H. Kieſau Hunde! Zu 4 | cafterin und Stütze der Hausfrau. Adr. in Handarbeiten geübt ſein. Näheres in der | ditorei des Herrn Sebaſtiani, Laug⸗ y 5 88. N 5 an 1 8, don 
unter 1216 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Expedition dieſer Big. unter 1217 A, gaſſe, zu haben. W. Kafemann in Danzig, 


